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Königsfeld –Wenn zuletzt einige Schü-
lerinnen und Schüler der Zinzendorf-
schulen etwas heiser in den Unterricht
kamen, lag es vielleicht weniger am
wechselhaftenWetter der vergangenen
Tage.EherGrundsinddie lebhaftenAn-
feuerungsrufen, die während des Un-
terstufensportfestes immer wieder auf
dem Schulsportplatz und dem Natur-
sportpark zu hören waren. Dort näm-
lich feierte die Unterstufe ihr Sportfest,
wie die Schulemitteilt. In unterschied-
lichen Disziplinen, von Indiaca-Tennis
über Tauziehen und Fußball bis hin zu
einem Mini-Marathon durch den

Schwarzwald und einem Funk-Par-
cours, mussten sich die Fünft- bis
Neuntklässler beweisen.
Sie starteten inTeamsmit phantasie-

vollenNamenwieCrazy Bananas - ver-
rückte Bananen - und hatten sich teil-
weise auch die passenden Trikots dazu

gebastelt. Besonders auf dem Fußball-
platz und beim Tauziehen wurden die
Akteure von ihren Mitschülern laut-
stark angefeuert.
AmNachmittag forderten die achten

und neunten Klassen ihre Lehrer in
Fußball und Indiaca heraus. Während
die beiden Kicker-Mannschaften die
Partie unentschieden mit 1:1 beende-
ten, gewannenbeim Indiaca beideMa-
le die Schüler.
Organisiert hatten dieses Mal die

Klassen 8R und 8W das Sportfest. Die
Klasse 8R plante mit großem Engage-
ment und Erfolg das Sportfest im Rah-
men eines Klassenprojekts. Ebenso eif-
rigwarendieAchtklässlerderWerkreal-
schule bei der Sache: Sie kümmerten
sich umdie Verpflegungundhatten so-
gar einen Imbisswagen organisiert, in
dem sie Pommes Frites, Würste, Obst-

salat, Nudelsalat und Gebäck verkauf-
ten. Für Getränke hatten sie ebenfalls
gesorgt. Auchdie Schulsanitäter hatten

an diesem Tag Bereitschaft, kamen
glücklicherweise jedoch nicht zu nen-
nenswerten Einsätzen.

Das Kräftemessen beim Tauziehen war eine beliebte Station des Unterstufensportfestes der
Zinzendorfschulen in Königsfeld. BILDER: SCHULE

Alle Schüler sind sportlich aktiv
Zwei achte Klassen der Zinzen-
dorfschule organisieren Unter-
stufensportfest. Schüler schlagen
Lehrer beim Indiaca-Tennis

Beim Fun-Parcours kommt es für die Schüler
der Zinzendorfschulen auf Geschicklichkeit
und eine gute Balance an.

MINIGOLF

Spielmarkt zur Eröffnung
der neuen Anlage
Königsfeld (ara) Die neue
Minigolfanlage wird am Sonn-
tag, 14. Juni, eingeweiht. Zu
diesem Anlass werden die
örtlichen Vereine ab 11.30 Uhr
einen Spielmarkt im Haus des
Gastes einrichten, bei dem sie
sich den Besuchern vorstellen.

KUNST

Schule veranstaltet
Aufführungen
Königsfeld (ara) Die Friedrich-
von-Schiller-Grundschule
veranstaltet von Sonntag, 14.
Juni, bis Mittwoch, 17. Juni,
musische Tage. Die Aufführun-
gen starten am Sonntag, 15
Uhr. Die Besucher werden von
den Mitgliedern des Förderver-
eins bewirtet und es gibt einen
Flohmarkt für Kinderbeklei-
dung.

MEDICLIN-BAAR-KLINIK

Schulpfarrer referiert
über Menschlichkeit
Königsfeld (ara) Der histo-
rische Verein lädt am Montag,
15. Juni, zu einem Vortrag über
die Zinzendorfschulen ein.
Referent zum Thema „Schulen
als Stätten der Menschlichkeit“
ist der Schulpfarrer Christoph
Fischer. Die Veranstaltung
findet in der Mediclin-Baar-
Klinik um 19.30 Uhr statt und
ist kostenlos.

BÜRGERHAUS

Historiker spricht
über Musikinstrument
Unterkirnach (ara) In der
Heimatstube des Bürgerhauses
wird am Sonntag, 14. Juni, eine
Orchestrionführung angebo-
ten. Wolfgang Armbruster wird
die Besucher durch die Aus-
stellung führen und einzelne
Geräte präsentieren. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am Bür-
gerhaus. Die Führung dauert
bis 16 Uhr. Der Eintritt kostet
elf Euro. Anmeldungen unter
der Rufnummer 07720-823344
der Volkshochschule Villingen-
Schwenningen oder in den
Geschäftsstellen..

GEMEINDERAT

Entwicklungskonzept
auf dem Programm
Unterkirnach (ara) Die nächs-
te Sitzung des Gemeinderates
findet am Dienstag, 16. Juni, 18
Uhr, im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Auf der Tages-
ordnung stehen das Gemein-
deentwicklungskonzept 2030
mit Vorstellung der Ergebnisse
aus dem Bürgercafe, die Be-
darfsermittlung für den Kin-
dergarten St. Elisabeth sowie
die Anpassung der Eltern-
beiträge sind zwei weitere
zentrale Themen. Die Räte
sprechen über die Festlegung
der Kindergartenferien und die
Anschaffung eines Fahrzeugs
für den Gemeinde-Werkhof.

NNaacchhrr cchhtteenn

Theater und Tanz an der Schule
Die Schüler der Friedrich-von-Schiller-Grundschule in Burgberg laden wieder
zu ihren musischen Tagen ein. Auf viele Zuschauer freuen sich (oben hinter der
Bühne) Tosca Hoffmann und Lilli Böhme, (unten von links) Hannah Remiger,
Lara Hils, Prisca Leibach, Lukas Schondelmaier, Felix Ferdinand, Lisa Menath,
Emmy Gönner, Tabea Schlegel und Willi Henker. Aufführungen gibt es am
Sonntag, 14. Juni, jeweils um 15 und 16.30 Uhr und amMittwoch, 17. Juni, um
15.30 Uhr. Aufgeführt wird ein Theaterstück mit Geschichten von Kindern und
Träumen unter Leitung der Theaterpädagogin Johanna Zelano. Weiterhin
präsentiert sich der Maskenkurs der Grundschule mit einer Werkstattschau. Es
gibt eine Rhythmik-Aufführung der Klassen drei und vier unter der Leitung von
Jens Willi von der Jugendmusikschule St. Georgen. Auch der Spielmannszug
der Feuerwehr Burgberg sowie der Schulchor werden für passende musika-
lische Einlagen sorgen. Der Förderverein kümmert sich um die Bewirtung und
bietet zudem einen Kinderkleiderflohmarkt an. Alle Eltern, Geschwister und
Großeltern wie auch die Bürger der Gemeinde sind zu dem Spektakel einge-
laden. BILD: KIRSTEN STRÖTGEN

Königsfeld – Die Gemeinde Königsfeld
setzt sich für den Klima- und Umwelt-
schutz ein, dazuzählt auchdieFortfüh-
rung des Umweltförderprogramms
„Königsfeld pumpt Energie effizient“.
„DerAustauschalterHeizungspumpen
gegen Hocheffizienzpumpen ist eine
einfache und dabei effektive Maßnah-
men, um Einsparungen von bis zu 80
Prozent zu erzielen“, informiert dieGe-
meinde. Bei einmaligen Kosten von
rund 400 Euro inklusive Montage und
jährlichen Stromeinsparungen bis zu
150 Euro lohne sich ein Pumpentausch
meist schonnach zwei bis vier Jahren.
Gefördert wird in diesem Förderpro-

gramm der Gemeinde der Austausch
vonbis zudreiHeizkreispumpen jeAn-
tragsteller im Ein-/Zweifamilienhaus
sowie in Wohnungseigentümer-Ge-
meinschaften. Die Fördersumme liegt
hierbei bei 100 Euro je Pumpe. Der An-

trag muss vor Beginn der Maßnahme
gestellt werden. Der Einbau der Hei-
zungspumpenmuss durch einenFach-
betrieb erfolgen.
Ungeregelte Heizkreispumpen er-

zeugen einen Stromverbrauch im
Wohnhaus von bis zu rund 700 Kilo-
wattstunden im Jahr. Durch den Aus-
tausch kann der Verbrauch drastisch -
imbestenFallaufrund70Kilowattstun-
den im Jahr - reduziert werden. „Hier-
durch wird zum einen der Geldbeutel
umetwa150Euro imJahr geschontund
dieUmwelt um360KilogrammCO2 im
Jahr entlastet“, rechnet die Gemeinde
vor.
Nochnichteingerechnet sindhier re-

duzierte Verluste der Heizenergie. Den
Kunden wird hierbei auch empfohlen,
imZugedesPumpentauschsdieAnlage
hydraulischabgleichenzu lassen.Hier-
bei wird dafür Sorge getragen, dass je-
der Heizkörper nur noch so vielWasser
bekommt, wie tatsächlich nötig ist. Im
AnschlussandasProjektwerdendieEr-
gebnissedurchdieEnergieagenturaus-
gewertet und öffentlich vorgestellt.

Geld für neue Pumpen
Neue Technik für Heizanlagen
spart Geld und schont die Umwelt.
Gemeinde fördert Umrüstung

Königsfeld – „Singen, damit Gemeinde
wächst“: Das istMotto des großenMis-
sionsfests, das die Herrnhuter Brüder-
gemeine zum Sommeranfang am Wo-
chenende, 20. und 21. Juni, mit vielen
Gästen feiert. Darunter ist ein Chor aus
Tansania, der ein Konzert im Kirchen-
saal gestalten wird, und Mitglieder der
Herrnhuter Missionshilfe, die imHele-
ne-Schweitzer-Saal zu ihrer Jahresver-
sammlung zusammenkommen wer-
den. Mehr war gestern bei einem Pres-
segespräch zu erfahren.
Das Missionsfest hat eine lange Tra-

dition in der Brüderunität, war von
Pfarrer ChristophHuss zu erfahren, bei
dem die organisatorischen Fäden zu-
sammenlaufen.Scharenweiseseiendie
Einheimischen aus den Umlandge-
meinden früher nach Königsfeld ge-
strömt, gekleidet in Schwarzwälder
Festtagstracht, um beim Missionsfest
Menschen aus fernen Ländern kennen
zu lernen. Als Kolonie der Herrnhuter
Brüdergemeinegegründet,warKönigs-
feld „schon immer“ eine Missionsge-
meindemitinternationalenFlair.Einen
Hauch davon wird beim bevorstehen-
denMissionsfestderChorausTansania
verbreiten.
ChristophHusshatdie zwölfMänner

und acht Frauen beim Kirchentag in
Stuttgart getroffen und sie in Aktion er-
lebt. „Sie singenungebremst nach vorn
und sind ständig in Bewegung.“
DerChorheißt Ephata (TueDich auf)

und gehört zur Brüdergemeine Uhuru
Road in Dar es Salaam. Er stellt sich
nach der Ankunft am Freitagvormittag
derZinzendorf-Schulgemeinschaftmit
einem Pausenkonzert auf dem Schul-
hofvorundwirdanschließendvonBür-
germeister Fritz Link im Rathaus emp-
fangen. Das weitere Programm ist bis
zur Eröffnung desMissionsfests intern,
ebenso das der Herrnhuter Missions-
hilfe, zu deren Tagung rund 40 Förder-
mitglieder und Vertreter der Gemein-
den erwartet werden.
Das Missionsfest wird am frühen

Samstagnachmittag vom Bläserchor
eröffnet. Im Kirchensaal und auf dem
Zinzendorfplatz ist Gelegenheit zu

zwangloser Geselligkeit bei Kaffee und
Kuchen. Das weitere Programm bis
zum Abend sieht Chorworkshops und
die Beschäftigung mit aktuellen Missi-
onsprojekten vor. Kultureller Höhe-
punkt ist das abendliche Konzert mit
denGästenausTansania.Diesesafrika-
nische Land ist ein Schwerpunkt der
Herrnhuter Missionshilfe, erklärte
PfarrerHans-BeatMotel, der lange Jah-
re Missionsbeauftragter der Brüderge-
meine war und an der Gestaltung des
Programmsbeteiligt ist.
Er skizzierte die Projekte inTansania,

die mit den Erlösen des Missionsfests
unterstützt werden sollen. Es geht um
eine Sekundarschule für Mädchen, die
unlängst in Ifakara gebaut wurde. „Bil-
dungsarbeit fürMädchen ist sehrwich-
tig, denn noch immer werden Jungen
beimSchulbesuchbevorzugt.“Diewei-
terenHilfsprojekte sindeine Solaranla-
geinIbabaundeinKindergartenaufder
Insel Sansibar.
DasMissionsfestwolle für die Sorgen

undNötevonMenschenanderswosen-
sibilisieren, fassten die beiden Pfarrer
zusammen. „Und natürlich wollen wir
auch einfach unbeschwert feiern.“

Fahnen hoch für
das Missionsfest
➤ Herrnhuter Brüdergemeine feiert mit Gästen
➤ Missionsfest hat lange Tradition
➤ Afrikanischer Chor Ephata gibt zwei Konzerte

VON CHR I S T I N A N ACK
................................................

„Singen, damit Gemeinde wächst“: Am
Samstag, 20. Juni, wird das Missions-
fest um 14.45 Uhr vom Bläserchor auf
dem Zinzendorfplatz eröffnet; an-
schließend gibt’s Kaffee und Kuchen.
Um 15.45 Uhr beginnt ein Forum mit
Pfarrer Mwankenja und Sängern, die
ihre Chorarbeit in Tansania vorstellen.
Parallel dazu wird ein Chorworkshop
angeboten (16 Uhr). In den anschlie-
ßenden Informationsforen steht Kinder-
und Jugendarbeit in Tansania und
Albanien im Mittelpunkt (17.15 Uhr). Das
Konzert mit dem Chor Ephata im
großen Kirchensaal beginnt um 19.30
Uhr. Der Festgottesdienst am Sonntag
(10 Uhr) wird ebenfalls vom Gastchor
umrahmt. Anschließend ist die Ge-
meinde zu offener Begegnung und
Mittagessen geladen. (cn)

Das Programm

Die Siegesfahne mit
dem Lamm als Logo
der Brüderunität weht
bereits, die Fahnen von
Deutschland und
Tansania folgen noch.
Beim Hissen packten
Pfarrer Hans-Beat
Motel (von links),
Bundesfreiwilliger
Marlon Plaaß, Pfarrer
Christoph Huss und
Hausmeister Thomas
Brach gemeinsammit
an.
BILD: CHRIST INA NACKSüdkurier, 13. Juni 2015


